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ergeht an: Den Dekan der Fakultät für
!',rchitektur der TU Graz
I·\lle Professoren der Fakultät für Ar­
chitektur
Alle Assistenten und Studenten der
f7akultät
Der Offene Brief bezieht sich auf die
Forderungen, die bei der letzten Stu­
dienkommissionssitzung von Profes­
sorenseite vorgebracht wurden (und
die auch bei der nächsten derartigen
Sitzung wieder als Tagesordnungs­
punkt angesetzt sind). Diese Bestre­
bungen sind darauf ausgerichtet, daß
z,ur Zulassung von Prüfungen und
Ubungen gewisse Vorbedingungen ver­
langt werden. Daraus resultiert eine
derart starre und autoritäre Reglemen­
tierung des Studienablaufes, die im
krassen Widerspruch zu der Möglich­
keit einer (doch hoffentlich auch von
Ihnen gewünschten) individuellen
Entwicklung des einzelnen Architek­
turstudenten steht.
AuBerdem gestehen wir ganz offen,
daB wir gewisse Ängste vor einer
Wandlung des Architekturstudiums in
Richtung des Orwell'schen 1984 ha­
ben. Big Brother bestimmt, wann, was,
wo und warum. Big Brother wacht auf­
merksam Ober eine bestimmte Reihen­
folge der abzulegenden Prüfungen und
Ubungen. Das Einhalten des vorge­
schriebenen Terminplans und nicht
mehr qualitative Kriterien werden aus-

TECHN.-NATUR­
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Neues von der Berufungsangelegen-
heit Theor. Physik: '
Die Formaljuristendes Ministeriums
haben zugeschlagen. Der Beschluß
des Fakultätskollegiumsvom 10. No~
vember 1981 bezüglich der Neubeset­
zung der Planstelle eines ord. Univ.­
Prof. am Institut far Theoretische Phy­
sik soll aufgehoben werden.
~a die Berufungskommission zur Zeit
Ihrer Beschlußfassung nicht mehr zu­
ständig war, konnte sie formal' auch
keinen Beschluß mehr fassen, Deshalb
hätte das Fakultätskollegium den Be­
S?hluß der Berufungskommission
nicht übernehmen dOrfen, sondern hät­
le die - schon getane - Arbeit der
BerUfungskommission nochmals
durchfahren müssen. Außerdem hätte
das Fakultätskollegium alle Bewerber
(ca. 80) beurteilen mOssen?! '
Da dies nicht getan wurde, "sieht sich

schlaggebend für die Beurteilung der
Fähigkeiten des Architekturstudenten
sein.
Wir sind der Meinung, daß ein schöpfe­
rischer Lernprozeß nicht durch das
möglichst schnelle und planm~ßige

Absolvieren von Prüfungen und Ubun­
gen erfolgen kann.Viel eher könnte da­
zu' ein offenerer Meinungsaustausch
zwischen Professoren, Assistenten
und Studenten (wie bereits angeregt)
beitragen.
Wir glauben, daß das Lösen von Pro­
blemen bezüglich der Architektur nicht
durch Reglementierung des Studiums
gelernt werden kann, sondern besser
an Hand von Problemen, die ihre Dring­
Iichkeitim einzelnen Fall und an be­
stimmten Stellen erhalten.
Wir plädieren daher für die Beibehal­
tung eines Architekturstudiums, bei
dem noch Platz far eine persönliche
Entwicklung bleibt und sind strikte ge­
gen diese zunehmenden "Verschu­
lungstendenzen" des Studiums.
Die Studentenvertreter:
Eugen Hein
Christa Binder
GOnther Koberg
Rolf Rauner
Michael Zinganel
Orhan Kipcak

F.d.l.v.: GOnther Koberg und Christa
Binder, Rechbauerstraße 12, Graz

das Ministerium veranlaßt, hinsicht­
lich der Beschlüsse der Berufungs- '
k,ommission und des Fakultätskollegi­
ums ein aufsichtsbehördliches Verfah-,
ren einzuleiten." Vorher wird aber den,
betroffenen Organen (Be~ufungskom-.

mission und Fakultät) noch Gelegen­
heit gegeben, eine Stellungnahme ab- ­
zugeben. Wie das Ministerium dann
weiter vorgeht wird man ja noch sehen.

ELEKTROTECHNIK
'von der Fakultät Elektrotechnik erfah­
ren wir, daß fars Institut fOr Nachrich­
tentechnik und Wellenausbreitung ein
Ersatzmitgliedsposten nicht nominiert
ist. Interessenten werden gebeten sich
bald bei Gebhard Melcher zu melden.
Die im vergangenen Semester einge- '
fOhrte Vorlesung für integrierte Ent­
wicklungsplanung mit dem Schwer-,
punkt auf angepaßte Technologie wird
dieses Semester jeden Mittwoch am
IFU um 17 Uhr weitergeführt.
Arch: Fak. Exkursion

Die Studentenvertreterlinnen der Ar­
chitekturfakultät fordern die Kollegin­
nen und Kollegen aller Studienrichtun-

.,gen, welche die Befürchtungen der be­
troffenen Archtitekturstudierenden tei­
len, auf ihre Solidarität durch ihre Un­
terschrift zu bekunden. Unterschriften­
ii.sten liegen in der ÖH auf.

BAU +VERMESSUNG
Die' Studentenvertreter der Fakultät
Bau + Vermessung suchen Instituts­
vertreterersatzmitglieder. Interessierte
undfengagierte Kolleginnen und Kolle­
gen möchten sich bei Wolfgang
Schönlieb melden.

MATHEMATIK 1+11
Prof. Bauer und Prof. Burkard haben
sich eine Umorganisation der Grund­
vorlesungen Mathematik I und 11 über­
legt.
Und zwar sollen die beiden Jahresvor­
lesungen in je zwei Semestervorlesun­
gen geteilt werden. Dies würde bedeu­
ten, daß über jedes Semester eine ei­
gene Prüfung abgelegt werden müßte
(analog den Klausuren).
Was aus diesem Vorschlag gemacht
wird ist nun Sache der Studienkom­
missionen.
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